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» ller Linien iick kommen u 605 ilck ja loakr---» Aus der Sammlung photographlscher Aufnahmen von Joh. Meiner und Rich Breyer. Zürich.

vom „Röseligartefest" des Lesezirkels Hotting cn-Zllrich,

Der ferne garten
Meine Zugencl war ein kartenlanci:

öiiberbrunnen sprangen in den Mallen,
Klier Räume âichlgehâà 5challen

kühlten meiner frechen (träume örancl.

Rürsiencl geh ich fehl auf heihen 'wegen,
Unä verschlossen liegt mein Zugenälanä;
Rosen nicken übern Mauerranà
5pöllisch meiner wanäerschafl entgegen.

Uncl inclem mir fern unci ferner singt
Meines kühlen Wartens 'wipfelrauschen,

Muh ich inniger unct tiefer lauschen,

'wie es schöner noch als àamals klingt. Hermann Helle. Lern.

Nachdruck verboten.

All- Rechte vorbehalten.

llmbrllcks kàgslckicktlà.
Von Heinrich Federer, Zürich.

6. Aus den sibyllinischen Bergen.
Wie ein Heimweh war die Lust über mich ge- Unten im Tal hatte ich vor fünf Tagen eine

ommen, aus dem langen Schatten von Bergtal zu kleine Gesellschaft getroffen, die mit uns im Weiler

Sergtal endlich einmal in das vielgipfelige Gebirge Sostile von einem sintflutartigen Regen über-

mpor ans Helle zu steigen. Ein Mensch, der viele rascht und in der Hütte des Eemeindealtesten Er-

Wochen im Stubenwinkel kauerte, möchte wohl ein- nesto Fraccomi von Wind und Wasser sechsund-

nal wieder die Treppen hinaufspringen und aufs dreißig Stunden lang hart belagert worden war.
musdach steigen. Und ich, der wie ein Wurm in Ein Feuer hatte in der Ecke geraucht, Alanner von

iefen Nestern und Schluchten herumgekrochen, Sostile saßen an den Wänden, und em alter, leder-

nöchte nun auch wieder auf einer Zinne stehen und häutiger Kauz war nicht müde geworden, Legen-

nich erkundigen, wo eigentlich die Welt liegt: die den aus dieser versteckten Landschaft zu erzählen,

.rohe Ebene, das Meer, das reiche, sühe plauder- Aber die größten Worte machte er von den sibyllmi-

elige Völkerleben. scheu Bergen. Zwölf weise Sibyllen habe es ge-

Es gibt einen bestimmten Touristenstrich, eine geben, berichtete er, und zwölf Grotten, wo sie

kouristenhütte und vielleicht auch einen Touristen- hausten, und zwölf Gipfel darob, woran sie den

ührer in die Monti der Prophetinnen. Davon Luft- und Wolkenzug studierten, fände man heute

vußten Thieco und ich nichts. Unser Ausgangs- noch. Er sei auf allen Spitzen gestanden. Das könne

mnkt lag jedenfalls fern der Gebirgsroute. kein zweiter Italiener, vom König und Papst ange-

I. V. 1S14.
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